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Recension von Mian.
Dies Stück scheint vielleicht manchem eine Posse,

tstS aber nicht, mir dünkts vielmehr der Vorria»
zu seyn vo» einer sehr wichtigen Psychologischen
Abhandlung; der Draum, dies- so seltsame Natur,
crschcinung, isr, so viel, ich >yxjß, noch »on keinem
Philosophen untersucht wo,den. Mir gefallt die Art/
wie der Verfasser seine abstrakten Materien an alltägliche

ErfahruugSsatze anziunüpftn sucht. Die dunkle
Kunstsprache, und der Abstraktionsgcist waren von
jeher eines der größten Hinternisse für den Fortgang
der Wissenschaften. Auch haben sie uns sowohl in
der Philosophie als Moral statt der Realbegriffe
selten etwas mehr als leere Wörter hinterlassen. Ts
kömmt viel auf den Vortrag an,' vielleicht wäre
jeder Schneider ein denkender Kopf in seiner Art,
wenn man eine faßliche Veriiunstsprache mit ihm
reden würde. Diese Bemerkungen gehören eigentlich
in die Pädagogik, eine wichtige Materie, von der ich
schon einige Säcke voll auf der Hudibrasischen Schürte,
vermuthlich zum künftigem Verlauf, gesehen habe.

Auflößung des letzten Räthsels. Die Sporne.

Räthsel.
Vi» scgenvoll für Stadt und?and,
Kann manches Uebel auch crreqe».
Bin oft der Wünsche Gegenstand i
Man macht Gelübde meinetwegen.
Doch scheut vor mir ein jeder sich,
Und die mich wünschten stieben mich.
Schon Manchen hab' ich überfalle» ;
Die Wandrer sind mir Spinnenfcjnd.
Sicht man mich kommen, mach' ich alle»
Geschwindre Füsse, wie es scheint.
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